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Liebe Gemeinde!

Haben Sie auch manchmal das Gefühl, es gibt zu viel Ge-
geneinander und zu wenig Miteinander?

Wie oft passiert es, dass Menschen übereinander schimp-
fen. Beim Autofahren z.B., da fährt man selbst ja eigentlich
immer goldrichtig. Nur die anderen, die sind zu langsam,
zu schnell oder drängeln sich genau im falschen Moment

an einem vorbei! Und dann geht es los: Idiot! Sonntagsfahrer! Oder
was einem sonst noch durch Kopf und Mund geht.

Oder in der Familie: Da werden natürlich immer die Geschwister be-
vorzugt und man selbst kommt eigentlich immer zu kurz. Beim Tisch-
decken, Getränke rauf holen, den Müll runterbringen oder den Weih-
nachtsgeschenken. Da muss man doch einfach sauer sein auf Eltern
und Geschwister!

Oder bei Alten und Jungen. Wenn die Kinder und Jugendlichen mal
wieder überhaupt keine Rücksicht nehmen, zu laut Musik hören, zu
viel Krach machen, unhöflich sind und natürlich niemals im Bus den
Sitzplatz freimachen. Da muss man doch einfach aus der Haut fah-
ren!

Oder wenn so viele Fremde zu uns kommen. Da kriegen Viele gleich
Angst, dass die sich nicht anpassen können und Probleme machen
werden.

Wieviel Klimaschutz brauchen wir? Soll gegendert werden, oder soll
das Gendern lieber ganz verboten werden? Und sicher fallen Ihnen
noch einige Reizthemen mehr ein. Schnell gibt ein Wort das andere,
und die Stimmung wird immer gereizter.

Mir ist dazu die Geschichte von Herrn Moritz eingefallen, ein Mär-
chen von Wolf Biermann. Herr Moritz geht mitten in einem sehr lan-
gen und kalten Winter spazieren. Er merkt, wie die Menschen immer
gereizter und missmutiger werden. Die Autofahrer schimpfen über
die glatten Straßen. Die Verkehrspolizisten ärgern sich, weil sie in
der Kälte stehen müssen. Die Geschäftsleute kriegen ihre Läden
nicht mehr richtig warm. Und bei der Müllabfuhr hat man auch lauter
Probleme mit der Arbeit.

Als Herr Moritz das alles sieht, denkt er sich: „Wie böse die Men-
schen alle sind, es wird höchste Zeit, dass wieder Sommer wird und
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Blumen wachsen.“ Und kaum hat er diesen Gedanken gedacht,
sprießen da, wo eigentlich seine Haare sein sollten, lauter Blumen
aus seinem Kopf: Krokusse, Nelken, Rosen und noch viele andere.

Eine Frau fragt als Erste, ob sie wohl eine Rose pflücken dürfe. Ein
kleines Mädchen bittet um eine Nelke für ihren Bruder. Und dann
heißt es: „Immer mehr Menschen kamen zusammen und lachten und
wunderten sich und brachen sich Blumen vom Kopf des kleinen
Herrn Moritz und keiner, der eine Blume erwischt hatte, sagte an die-
sem Tag noch ein böses Wort.“

Wäre das nicht auch bei uns wunderbar? Wenn mir niemand ein bö-
ses Wort sagt, dann werde ich auch kein böses Wort sagen. Und wir
alle werden glücklicher sein als vorher. Wir kommen entspannter Zu-
hause an, wenn wir uns beim Autofahren weniger aufregen. Eltern
und Geschwister sind doch eigentlich auch ganz in Ordnung. Und
manch alter Mensch von heute muss vielleicht auch mal lachen,
wenn er an seine Kindheit und Jugend denkt. Und die Fremden, die
kommen, sind auch nur Menschen, die Hilfe brauchen.

Können wir nicht alle versuchen, etwas mehr wie Herr Moritz zu
sein? Dafür müssen nicht einmal Blumen aus unseren Köpfen wach-
sen, gute Gedanken und freundliche Worte reichen dafür völlig aus.

In der Bibel heißt es: „Ein neues Gebot gebe ich euch: Liebt einan-
der! Wie ich euch geliebt habe, so sollt auch ihr einander lieben.“
(Joh 13,34).

Und an anderer Stelle steht: „Sehet zu, dass niemand Böses mit Bö-
sem jemand vergelte, sondern allezeit jaget dem Guten nach, unter-
einander und gegen jedermann.“(1. Thess 5,15)

Es heißt: „Die Liebe, die du gibst, kehrt immer zu dir zurück.“Viel-
leicht ist das nicht immer so. Aber ich glaube, dass es oft so sein
kann. Vielleicht geschieht es nicht immer sofort, und du brauchst ein-
fach nur etwas Geduld, bis das Gute auch bei dir wieder ankommt.

Ich glaube daran, dass es sich lohnt, Gutes zu tun und Liebe zu ge-
ben. Auch wenn ich dabei nicht immer für mich einen Gewinn erzie-
len werde, für unsere Gesellschaft lohnt es sich auf jeden Fall!

Ihr Jens Blaschta
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Gemeindeversammlung

am 07. September

Am 07.09.25 laden wir herzlich zur Ge-
meindeversammlung im Anschluss an
den 10 Uhr-Gottesdienst in der Alten
Kirche ein.

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Erläuterung der finanziellen

Situation der Kirchengemeinde
3. Verkauf von Liegenschaften
4. Aufruf zum Ehrenamt
5. Vorstellung der neuen

Mitarbeitenden
6. Verschiedenes

Starker Standort für Langenberg

Nach vielen Jahren der Hängepar-
tie um ein neues Gemeindehaus,
ist nun klar, wie es für die Kir-
chengemeinde räumlich weiter-
geht:

Wir werden das Alte Vereinshaus
grundlegend sanieren und moder-
nisieren, um ein funktionales Ge-
bäude zu gestalten, in dem dann
in Zukunft alle Aktivitäten der Kir-
chengemeinde stattfinden werden.
Wir gestalten damit einen starken
evangelischen Standort im Herzen Langenbergs. Wir sind uns sehr
sicher, dass so evangelisches Leben über alle Veränderungen, die
die nächsten Jahre mit sich bringen werden, in Langenberg verankert
sein wird.
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Mindestens das Erdgeschoss und die erste Etage werden barrierefrei
zugänglich sein. Das ist Voraussetzung dafür, dass dort das Begeg-
nungszentrum einziehen kann, dass derzeit noch in der Klippe 2 be-
heimatet ist. Wir streben eine verlässliche Öffnung des Gebäudes an
den Werktagen an. Das beinhaltet auch das Angebot eines regelmä-
ßigen Mittagstisches.

Im ersten Obergeschoss werden neben den Aktivitäten des Begeg-
nungszentrums der Konfirmandenunterricht, verschiedene Kreise
und die Gremien der Kirchengemeinde ihren Platz finden. Das Dach-
geschoss wird komplett um- und ausgebaut, damit die Kinder- und
Jugendarbeit dort eine neue Heimat findet. Außerdem wird das Ge-
bäude energetisch ertüchtigt, sodass wir der kirchenrechtlichen Vor-
gabe der Klimaneutralität bis 2035 nachkommen.

Nicht mehr genutzte Kirchengebäude werden aufgegeben und ver-
kauft. Dies ist dringend notwendig, um die finanzielle Situation der
Kirchengemeinde zu stabilisieren.

Soweit der Plan, doch wie geht es nun konkret weiter? Mit Unterstüt-
zung des Kirchenkreises und der Verwaltung haben wir zehn Archi-
tekturbüros zur Teilnahme an einem Wettbewerb eingeladen. Davon
haben sechs Büros ihr Interesse bekundet und sich beworben. An-
hand der vorgelegten Referenzen hat das Presbyterium drei Büros
ausgewählt, die Entwürfe vorgelegt haben. In den ersten beiden Ju-
liwochen, während dieser Gemeindebrief in Druck ist, werden die
Entwürfe vorgestellt und das Presbyterium wählt das Architekturbüro
aus, dass mit dem Umbau beauftragt wird.

Die eigentliche Bauphase wird so schnell wie möglich beginnen. Da
denkmalrechtliche Auflagen, Vorschriften zum Brandschutz und stati-
sche Vorgaben zu beachten sind, hängt der tatsächliche Baubeginn
auch an den Genehmigungsverfahren durch die Stadt.

Das Gemeindeleben soll auch in der Umbauzeit weiter gehen. Wir
werden uns um alternative Raumangebote bemühen. Der Shop wird
wahrscheinlich in das ehemalige Ladenlokal von Schlecker ziehen.
Die Räume sind eigentlich auch schon angemietet, jedoch gibt es
dort erhebliche Feuchtigkeitsprobleme, die zu lösen sind, ehe wir die
Räume nutzen können.

Für das Presbyterium
M. Siekmann, Baukirchmeister
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Neu in unserer Gemeinde

Petra Kubernus, Kirchenmusik

Seit 25 Jahren bin ich für die Kirchenmusik im
Kirchenkreis für Vertretungen und Sonn- und
Feiertags in Tönisheide sowie für den Mar-
kuschor an der Markuskirche Velbert tätig.

Nun wurde in Langenberg jemand für die re-
gelmäßige musikalische Gestaltung benötigt
während in Tönisheide weniger Dienste anfal-
len.
Ich freue mich, dass ich nun hauptsächlich in
Langenberg die musikalischen Begleitungen in
Gottesdiensten und Kreisen übernehmen darf.

Sehr wichtig ist mir der Gemeindegesang und dass meine Musik zur
Andacht und Freude oder auch Besinnung beiträgt. Dabei bin ich für
fast alle Musikstile offen. Ich mag auch den persönlichen Austausch
mit der Gemeinde.

Petra Kubernus

Tim Backes, Kinder- und Jugendarbeit

Mein Name ist Tim Backes und ich wohne in
Velbert-Tönisheide. Ich studiere Soziale Arbeit
an der Universität Duisburg-Essen. Aus diesem
Grund habe ich mich auch bei der Kirchenge-
meinde Langenberg um die Stelle als Jugend-
mitarbeiter beworben.

Aktuell betreue ich bereits den Jugendtreff.
Künftig werden Sie mich auch bei den jungen
Gottesdiensten treffen. Ich bin aber auch bei al-
len weiteren Anliegen rund um das Thema der
Kinder-/Jugendarbeit in der Gemeinde an-
sprechbar.

Tim Backes
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Goldkonfirmation am 30. März

Aus Datenschutzgründen nur in der Druckausgabe!

Konfirmation am 18. Mai

Aus Datenschutzgründen nur in der Druckausgabe!
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Gemeindefest am 06. Juli



Aus unserer Gemeinde

11



Aus unserer Gemeinde

12

Bibliodrama-Workshop
Das wendet die Not –zwischen sich fokussieren und verzetteln

Samstag, 27. September 2025, 9:45 bis 17:00 Uhr,
Altes Vereinshaus, Kreiersiepen 7

Mit Hilfe von bibliodramatischen Zugängen wird der biblische Text
lebendig und in den Kontext der eigenen Lebenswelt gestellt. Eine
kreative und spielerische Weise der Einführung in den Bibeltext er-
möglicht einen neue Sichtweise auf den Text und darüber hinaus auf
die individuelle Lebenserfahrung sowie gesellschaftliche Zusammen-
hänge.

Wir, Nicole Käufer und Christine Hein, sind vor dem Abschluss unse-
rer Ausbildung zur Bibliodrama-Leitung.

Bitte bringt eventuell Schlappen oder dicke Socken mit.

In den Pausen stellen wir Getränke, Obst und Gebäck bereit. Das
Mittagsbuffet ist ein Mitbringbuffet. Wir freuen uns auf Eure Beiträge.

Bitte meldet Euch per Mail an: info@nicolekaeufer.de
(max. 12 TeilnehmerInnen).

Ihr könnt es auch persönlich machen. Wir freuen uns auf Euch!
Anmeldeschluss ist der 09.9.2025.

(Bild: Nicole Käufer, Alles Gute… )
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Wunschbaum 2025

Wir, das Team des „Ein Kaffee/Ein Shop“der Ev. Kirchen-
gemeinde Langenberg, haben es uns zur Herzensangele-
genheit gemacht, Kindern aus finanziell schlechter gestell-
ten Familien Weihnachtswünsche zu erfüllen. Mit Ihrer Un-
terstützung, durch Geld- oder Sachspenden konnten wir
dies in den letzten Jahren ausgesprochen erfolgreich tun.

Und so bitten wir auch in diesem Jahr um Ihre Unterstützung für die
nun zum 17. Mal stattfindende Wunschbaumaktion. Ab Anfang No-
vember besteht die Möglichkeit Wünsche vom Baum zu pflücken. Die
Informationen wo und zu welchen Zeiten dies möglich ist, werden wir
zu gegebener Zeit veröffentlichen.

Zur Klärung etwaiger Fragen wenden Sie sich gerne an

Anke Stamm, Tel.: 02052/84124,

die als Leiterin des „Ein Shop“diese Geschenkaktion verantwortlich
begleitet.

Im letzten Jahr konnten wir dank vieler engagierter und spendenbe-
reiter Menschen Weihnachtswünsche von knapp 150 Langenberger
Kindern erfüllen!

Wir wünschen Ihnen eine gute Zeit und Gottes Segen.

Ihr „Ein Kaffee“/“Ein Shop“Team
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Ökumenische Sternsinger-Aktion 2026

Segen bringen –Segen sein! –unter diesem Motto sind auch in 2026
wieder die Sternsingerinnen und Sternsinger und zahlreiche ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer in Langenberg unterwegs. Die
Sternsingeraktion 2026 richtet den Blick nach Bangladesch. Trotz
Fortschritten im Kampf gegen Kinderarbeit müssen in dem südasiati-
schen Land noch rund 1,8 Millionen Kinder und Jugendliche arbeiten
– 1,1 Millionen sogar unter besonders gesundheitsschädlichen und
ausbeuterischen Bedingungen. Sternsinger-Partnerorganisationen
setzen sich dafür ein, Kinder aus Arbeitsverhältnissen zu befreien
und ihnen den Schulbesuch zu ermöglichen.

!!! Kinder und Begleitpersonen gesucht !!!

Wir laden alle Kinder zur Teilnahme an der Sternsingeraktion 2026
herzlich ein und freuen uns auch sehr über Eltern und ältere Ge-
schwister aus beiden Gemeinden, die sich als Begleiterinnen und
Begleiter zur Verfügung stellen.

Kontakt:
Nicole Kipper unter: nicole.kipper@web.de
oder Tel 01703131110
Pfarrer Volker Basse unter volker.basse@ekir.de
oder Tel.: 02052-8009994.

Wichtige Termine:
Samstag, 6. Dezember 2025, 10.00 Uhr:
Treffen zur Gruppenbildung, Vorstellung des Jahresprojektes und
Kronenbasteln, Pfarrzentrum St. Michael.
Samstag, 3. Januar 2026, 16:00 Uhr:
Aussendung der Sternsinger und ihrer Begleitung, Alte Kirche.
Sonntag, 18. Januar 2026, 9:30 Uhr: Empfang der Sternsinger in
der Messe, Pfarrzentrum St. Michael.

Euer Sternsinger-Team
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Lebendiger ökumenischer Adventskalender

Auch in diesem Jahr soll der beliebte und erfolgreiche „lebendige
ökumenische Adventskalender“fortgesetzt werden.

Jeden Abend im Advent öffnet jemand seine Haus-, Garten- oder
Garagentür, und es gibt für die Besucher kleine Knabbereien, ein al-
koholfreies Getränk (für diejenigen, die mit dem Auto kommen) und
einen besinnlichen Adventsimpuls. Dies kann ein Lied, ein Gedicht
oder ein Spruch sein. Die Gäste bringen ihren eigenen Teepott mit
und können ohne Anmeldung an einem oder mehreren Abenden teil-
nehmen.

Das Organisationsteam wird über Handzettel, Plakate und Presse-
mitteilungen rechtzeitig die Tage und Orte bekannt geben.

Aktuell suchen wir Mitwirkende – Personen, die im Zeitraum vom 1.
bis 23. Dezember 2024 ihre Türen als Gastgeber öffnen möchten.

Weitere Informationen gibt es bei:
Astrid Kothe-Matysik
Begegnungszentrum Klippe 2
02052 2734
oder per Mail
klippe2@ekgla.de
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17 Uhr-Gottesdienste künftig am

3. Sonntag im Monat

Ab September wird der
17 Uhr-Gottesdienst vom
letzten Sonntag im Mo-
nat auf den 3. Sonntag
im Monat verlegt. Das gilt
für alle Monate, auch für
die, in denen Schulferien
sind.

Um 17 Uhr werden die
Gottesdienste aus der
Rubrik „Gottesdienst an-
ders“ gehalten. Hinter-
grund ist, dass dann die-
se beliebten Gottes-
dienste nicht mit denen
in Windrath kollidieren.
Der Gottesdienst in
Windrath wird auch wei-
terhin am letzten Sonn-
tag im Monat sein. Es
wird aber am 3. Sonntag
im Monat kein 10 Uhr-
Gottesdienst mehr statt-
findet!

In diesem Zusammenhang würden wir uns über Ihre Unterstützung
freuen. Wenn jemand in einer anderen Gemeinde an einem beson-
deren und schönen Gottesdienst teilgenommen oder von einem sol-
chen gehört hat, teilen Sie das doch bitte unseren Pfarrern mit. Viel-
leicht können wir das Konzept einmal übernehmen.

Wir suchen auch noch Mitstreiter, die sich bei einem „Gottesdienst
anders“aktiv einbringen möchten. Damit verpflichtet sich niemand für
die Mitwirkung an weiteren Gottesdiensten, sondern nur in dem
Rahmen, wie es Spaß macht. Für die Gottesdienstbesucher wäre ein
wechselndes Gottesdienstteam auf jeden Fall ein Gewinn.

B. Biallas
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2026: Ein besonderes Jahr

für unsere Alte Kirche

Nächstes Jahr gibt es ordentlich was zu fei-
ern, denn unsere Alte Kirche wird 300 Jahre
alt. Wir vom Presbyterium wünschen uns zum
Jubelfest ein Jahr mit einem bunten Strauß an
besonderen Veranstaltungen.

Hierzu benötigen wir jedoch Ihre Unterstüt-
zung! Toll wäre es, wenn Sie aktiv etwas bei-
steuern könnten. Sei es nun, dass Sie uns an
Ihrer Kunst teilhaben lassen, einen Workshop
anbieten, bei der Bewirtung helfen oder eine
sonstige Idee haben. Mit Ihrer Hilfe wird das
dann bestimmt ein Jahr, an das wir uns alle
gemeinsam noch lange erinnern werden.

Ihre Vorschläge und Angebote können Sie gerne den Pfarrern, dem
Gemeindebüro (langenberg@ekir.de) oder den Küsterinnen oder ei-
nem Presbyter mitteilen.

Für das Presbyterium steht Corinne Heilmann als Ansprechpartnerin
zu Verfügung (corinne.heilmann@ekir.de).
Wir sind sehr gespannt.

Birgit Biallas
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Rätsel zu Erntedank
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1. Jahreszeit Erntedank
2. Liegt auf dem Erntedanktisch
3. Kopfschmuck aus getrocknetem Getreide
4. Erntedank in Nordamerika
5. Wo wird Truthahn serviert?
6. Ende der Erntezeit im Judentum
7. Beginn der Getreideernte im Judentum
8. Erntedank im Islam
9. Erntedank in Nepal
10. Tamilisches Erntedankfest
11. Wird bei Makar Sankranti geschmückt
12. erstes Buch der Bibel
13. 1773 in Preußen eingeführt
14. Monat des Erntedank in den USA
15. Wo wurde 1621 das erste Mal in den USA Erntedank gefeiert?
16. Ein Getreide
17. Buch von Jerome David Salinger "Der Fänger im … “
18. Papst, der Erntedankgottesdienst anordnete
19. Was symbolisiert ein Kranz?
20. Spezieller Schmuck aus Obst
21. Erntedank in Japan
22. Wo findet das Apple & Grape Harvest Festival statt?
23. Will König Ahab von Nabot haben
24. Wo wird Yams-Fest gefeiert?
25. Wo isst man Hotch-Potch?
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Wer hat Lust, Gemeindebriefe zu verteilen?

Dreimal im Jahr erscheint unser Gemeindebrief. Wer zu
unserer Gemeinde gehört, findet ihn meistens in seinem
Briefkasten. Ein herzliches Dankeschön an Alle, die in ih-
rer Freizeit unterwegs sind, um „Unsere Gemeinde“ zu
verteilen.

Einige Straßen sind leider ganz oder teilweise unbesetzt:

Wenn Sie Zeit haben, alle vier Monate für unsere Kirchengemeinde
einen kleinen Spaziergang zu unternehmen, und dabei ein paar Ge-
meindebriefe einzuwerfen, melden Sie sich bitte in unserem Ge-
meindebüro bei Frau Häger (02052/4471 oder langenberg@ekir.de).

Märkische Straße
Mühlenstraße

Nordrather Straße
Öhlersberg

Pannerstraße
Priembergweg

Quellberg
Richard-Tormin-Straße

Rolandsweg
Texas

Vogelskothen
Voßkuhlstraße

Voßnacker Straße
Weststraße

Windrather Straße
Wolfssiepen
Zur Watelen

Alte Reitbahn
Am Hahn

Bleibergstraße
Breitstraße

Brinker Höhe
Brinker Weg

Deilbachstraße
Donnenberger Straße

Elberscheidt
Elberscheidter Feld

Genossenschaftsstraße
Hauptstraße
Hellerstraße
Hordtstraße
Im Spring

Klippe
Kreiersiepen

Kupferdreher Straße
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"Wandern Wasser Waldbaden"

am 28. September

Die erste meditative Wanderung durchs Deilbachtal mit Stationen für
alle Sinne war ein voller Erfolg: 40 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
zwischen 5 und 80+ Jahren liefen gemeinsam mit Pfarrer Dr. Dieter
Jeschke und Pfarrerin Juliane Engert durch Wald und Feld, hörten
Geschichten und geistliche Impulse, übten sich im aufmerksamen
Lauschen auf Naturgeräusche und lernten ein ganz neues, unge-
wöhnliches Gebet. Waldbingo wurde auch gespielt!

Die Wanderer waren begeistert und darum steht jetzt fest: "Wan-
dernWasserWaldbaden" geht in die zweite Runde. Am Sonntag, 28.
September, wird wieder gewandert, diesmal durch die Flandersbach.
Start ist wieder um 15 Uhr, der genaue Treffpunkt wird noch be-
kanntgegeben, Interessierte können sich zudem an Dr. Dieter Jesch-
ke (dieter.jeschke@ekir.de) oder an Verena Sarnoch (vere-
na.sarnoch@ekir.de oder 0177-1448950) wenden.

Herzliche Grüße,

Verena Sarnoch
Koordinatorin Gemeinwesenarbeit - "Heute Kirche mit anderen sein"
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Freie Zeit gestalten - Engagement für sich und andere - ZWAR - Gruppen

Geöffnet von Montag bis Samstag / Sonntag - Mittagessen Montag bis Freitag

Klippe 2, 42555 Velbert-Langenberg
Tel. 02052 2734 - E-Mail: klippe2 @ ekir.de
www.klippe2.de

Unser Team:

v.l.n.r: Astrid Kothe-Matysik, Einrichtungsleitung, Desi Calderoni, Hauswirtschaft; Jasmina Hodzic,
Hauswirtschaft

und viele freiwillige Helfer-innen

Bewegung macht Laune und ist gesund

Das konnten wir deutlich bei unserem Langenberger Tanzcafé
wahrnehmen.
Ob mit Begleitung oder ohne Begleitung, ob mit Rollator oder ohne
Rollator, ob im Sitzen mit dem Fuß zu wippen oder mit den Fingern
zu schnippen oder im Rhythmus zur Musik durch den Raum zu
schweben –alle hatten ihren Spaß.

Von medizinischer Seite gibt es zum Thema Tanzen diese
Erkenntnisse:

„Manchmal reichen schon ein paar Takte und der Körper fängt an,
sich wie von selbst zur Musik zu bewegen – langsam wiegend oder
auch fröhlich herumhopsend. Tanzen macht Spaß und tut gut. Es
wirkt sich positiv auf das Herz-Kreislaufsystem und die Beweglichkeit
aus und ist im Prinzip Sport.
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Bei über 65-jährigen, die regelmäßig an einem Tanzprogramm für
Senioren von der Uni Magdeburg teilgenommen haben, sollen sich
Konzentrationsfähigkeit, Auffassungsgabe und die Reaktions-
schnelligkeit verbessert haben.

Hirnscans zeigten, dass Tanzen sogar den Abbau von Hirnzellen
ausgleichen konnten und das sei unabhängig davon gewesen, ob
man allein oder als Paar getanzt habe. (Securvital 1 25)

Unser Langenberger Tanzcafé wird gemeinsam vom
Stadtteilzentrum Langenberg, der Aktiv-Begegnungsstätte
Sankt Michael und dem Begegnungszentrum Klippe 2 veranstaltet.
Es findet an jedem 2. Mittwoch im Monat von 14:00 –16:00 Uhr statt.
In den geraden Monaten in der Klippe 2, in den ungeraden Monaten
in der Aktivbegegnungsstätte am Froweinplatz.

Kommen Sie doch gern einmal vorbei und machen mit!

Über das Rikschaprojekt

… haben wir im vergangenen
Gemeindebrief ausführlich
berichtet. Nach wie vor
suchen wir fahrradbegeisterte
Menschen, die Zeit und Lust
haben, sich für ältere
Menschen in diesem Projekt
zu engagieren.

Foto: www.e-roller.com

Medizinische Fußpflege: Manuela Schütz
Termine nach Absprache. Telefon: 0160 77 91 745
Alle vier Wochen in der Klippe 2.
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Ev. Kita „Haus in der Sonne“

Feuerwehrausflug

Im Mai besuchten die Vorschulkinder die Feuer-
wehr in Langenberg. Hier begrüßten uns Herr
Kaufhold und Herr Gippert herzlich und klärten
die Kinder über den Brandschutz auf. Der Lehr-
gang wurde sehr kindgerecht gestaltet. Unter
anderem durften die Kinder am Telefon die
Nummer 112 wählen und sollten, wie im Ernstfall,
Angaben zum Brand machen. Sie mussten ihren
Namen und ihre Straße nennen, wo der Brand
geschehen ist. Die Kinder haben diese Aufgabe
hervorragend gemeistert. Die Ausrüstung eines
Feuerwehrmanns wurde auch erklärt und sogar
vorgeführt. Jedes Kind durfte sogar selbst mal
eine Feuerwehrausrüstung anprobieren. Am En-
de unseres Besuches bekam jedes Vorschulkind eine Urkunde über
die Teilnahme. Der Besuch bei der Feuerwehr macht unseren Kin-
dern immer viel Freude. Ein herzliches Dankeschön, dass wir da sein
durften.

Besuch in der Bücherei

Unsere mittleren Jahrgangskinder der Einrichtung
machten sich auf den Weg zur Bücherei in Langenberg.
Dort hörten wir die Geschichte von „Bahn frei für
Schnecke“: Als Schnecke auf der anderen Straßenseite
grüne Kohlköpfe erspäht, ist klar: Nichts und niemand
kann sie aufhalten! Unbeirrt kriecht sie auf ihr Ziel zu
und trotzt allen Gefahren. Als es zu regnen beginnt, lädt
sie eine Gruppe verängstigter Ameisen zum Tee in ihr
Schneckenhaus ein. So viel Zeit muss sein! Zum
Abschluss bastelten alle Kinder eine Schnecke.
Die Büchereibesuche in Langenberg sind fester Bestandteil unserer
Angebote für Kinder. Ein Herzlicher Dank gilt den Mitarbeitenden der
Bücherei in Langenberg.
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Begrüßung und Verabschiedung

Bei unserem Begrüßungs - und Verabschiedungsgottesdienst, am
Montag 07.07.2025 um 15 Uhr, in der Alten Kirche in Langenberg,
begrüßen wir 14 neue Kinder mit Ihren Familien.

Gleichzeitig heißt es aber auch Abschied nehmen von unseren
Vorschulkindern, die nach den Sommerferien eingeschult werden.

Wir wünschen allen Kindern und Ihren Familien viel Freude diesen
neuen Weg zu meistern.

Wir wünschen Allen eine schöne Sommerzeit!

Ihr Kita Team Haus in der Sonne
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Kita "Am Hahn"

turbulente Wochen liegen hinter uns. Während der Sommer noch
unentschlossen Einzug gehalten hat, haben die Maxikinder einiges
erlebt. Sie waren zu Besuch in der Feuerwehrwache und Polizeiwa-
che in Velbert. Hautnah durften sie sich die Ausstattung der Wachen
ansehen, im Feuerwehrauto Platz nehmen, Polizeimotorräder be-
steigen und das Geschehen in den Leitzentralen bestaunen. Die Mu-
tigsten hätten sich auch in den ausgefahrenen Rettungskorb des Lei-
terwagens getraut, was aus Sicherheitsgründen natürlich nicht mög-
lich ist. Erwachsene sind eben doch manchmal Spielverderber! Aber
eine Erzieherin durfte sich in luftige Höhen aufmachen um Velbert
von Oben zu bestaunen und anschließend den Kindern aufgeregt
davon zu berichten. Ein Ausflug zum beliebten Spielplatz im Hermin-
ghaus-Park krönte die Exkursionen schließlich. Das letzte Jahr im
Kindergarten ist für die zukünftigen Schulkinder aber nicht nur voller
aufregender Abenteuer, sondern auch geprägt von Abschieden. Das
ist nicht immer leicht auszuhalten und kann den ein oder anderen
emotionalen Zusammenbruch mit sich bringen. Die Erzieher: innen
sind es gewohnt, denn jährlich grüßt das Murmeltier.

Neben dem üblichen Jahresablauf, hat sich das Team der Kita Am
Hahn in diesem Jahr intensiv mit dem Thema Partizipation ausei-
nandergesetzt, also der Mitbestimmung von Kindern über ihre Le-
benswelt. Die Welt braucht Hoffnungsträger, die unsere Demokratie
stärken, und die wachsen in unseren Kitas heran. Also möchten wir
Ihnen ein Lernfeld bieten, in dem sie mit ihren Entscheidungsmög-
lichkeiten und den daraus resultierenden Konsequenzen experimen-
tieren können. Was so selbstverständlich klingt ist in der Praxis nicht
einfach umzusetzen, denn wer einmal vom Buffet dieser Möglichkei-
ten probiert hat, der möchte es nicht mehr missen. Und so beobach-
tet man bei uns jetzt häufiger, wie Kinder und Erwachsene ihre Ar-
gumente darüber austauschen, ob das Tragen einer Jacke wirklich
von Nöten ist oder eben nicht.

Natürlich haben wir in den letzten Wochen auch Gäste bei uns in der
Kita empfangen. Wir hatten Miriam von den Alltagshelden zu Be-
such, die den Maxikindern das Thema Erste Hilfe nähergebracht hat.
Für die jüngeren Kinder kam eine Mitarbeiterin des EAS Iserlohn zu
uns ins Haus, bei der alle Vier- und Fünfjährigen den sogenannten
Pflasterpass absolvierten. Sollten Sie also bei einem Notfall eine
Erstversorgung benötigen, können sie sich gerne an unsere Kinder
wenden. In der Kita Am Hahn stoßen Sie auf ausgebildete Profis, die
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Notrufe absetzen, Wunden versorgen und Verbände anlegen kön-
nen.

Und dann hatten wir ja auch noch ganz wichtige Gäste, die im nächs-
ten Jahr, nach und nach, Teil unserer Kitagemeinschaft werden. Die
neuen Kinder und Eltern. Bei unseren Schnuppernachmittagen er-
kundeten sie unsere Kita, die einen stürmisch, die anderen vorsich-
tig. Und im Vergleich wird uns allen klar, dass unsere Kleinen, also
die Kinder, die im letzten Jahr zu uns gekommen sind, gar nicht mehr
so klein sind. Wie jedes Jahr wird die Eingewöhnung eine Herausfor-
derung, und wie jedes Jahr werden alle Kinder die Zeit bekommen,
die Sie benötigen um bei uns anzukommen.

Aber bevor die Zweijährigen unsere Kita endgültig erobern, gibt es
noch einiges zu feiern. Zum Beispiel unser Sommerfest, bei dem wir
die menschliche und kulturelle Vielfalt unter dem Motto „Er hält die
ganze Welt in seiner Hand“feiern wollen. Und natürlich der Abschied
der Maxikinder, mit einem Ausflug ins Legoland Duisburg, einem
Gottesdienst mit Rückblick auf das letzte Kitajahr und natürlich mit
dem achtkantigen Rauswurf der Schulstarter durch die Kitatür.

Und dann freuen wir alle uns auf eine kleine Aus-
zeit. Die Kita Am Hahn schließt für drei Wochen ih-
re Türen. Eltern, Kinder und Mitarbeitende genie-
ßen die freie Zeit, bereisen die Welt, besuchen die
heimischen Schwimmbäder und lassen die Seele
baumeln um dann im August wieder gestärkt in
das neue Kitajahr zu starten. Aber davon mehr,
wenn es soweit ist.

Herzliche Grüße senden alle kleinen und großen Menschen aus der
Kita Am Hahn.
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Befähigungskurs für ehrenamtlich Mitarbeitende

in der Kranken- und Altenseelsorge

Die ökumenische Seelsorge im Helios Klinikum Niederberg und die evangeli-
sche Seelsorge in der Bergischen Diakonie Aprath suchen ehrenamtlich Mitar-
beitende, die ihre Kraft und Zeit in der Begleitung von kranken und alten Men-
schen einsetzen wollen. Voraussetzungen sind das Interesse am Menschen,
die Bereitschaft, sich persönlich weiterzuentwickeln, psychische Belastbarkeit
und die Anerkennung von christlicher Nächstenliebe als Wesens- und Lebens-
äußerung der Kirche.

Geboten wird eine Grundausbildung in Seelsorge, begleitende Supervision und
regelmäßige Fortbildungen. Praxisfelder sind die somatischen Stationen des
Helios Klinikums Niederberg in Velbert und die Altenheime (Haus Otto Ohl,
Haus Luise von der Heyden und Haus Karl Heinersdorff) der Bergischen Dia-
konie Aprath in Wülfrath.

Termine 2026: Samstag, 10.01.26 09.00 16.00
Donnerstag, 15.01.26 15.00 18.00
Donnerstag, 22.01.26 15.00 18.00
Donnerstag, 29.01.26 15.00 18.00
Donnerstag, 05.02.26 15.00 18.00
Donnerstag, 12.02.26 15.00 18.00
Samstag, 21.02.26 09.00 16.00
Donnerstag, 26.02.26 15.00 18.00
Donnerstag, 05.03.26 15.00 18.00
Donnerstag, 12.03.26 15.00 18.00
Samstag, 21.03.26 09.00 16.00

Ort: Begegnungszentrum Kostenberg, Velbert
Einführungsgottesdienst in Aprath: Sonntag, 29.03.26 um 10 Uhr
Kosten: 150,-
Leitung: Dorothea Matzey-Striewski, Pfarrerin im Helios Klinikum Niederberg,
Supervisorin DGfP, Kursleiterin KSA, Karin Anhuef-Natrop, Pfarrerin im Helios
Klinikum Niederberg, Supervisorin DGfP, Kursleiterin KSA
Stefanie Stute, Pfarrerin in der Bergischen Diakonie Aprath

Anmeldung: bis zum 10.10.2025 bei:
Dorothea Matzey-Striewski Tel: 02051-982-3008
Mail: dorothea.matzey-striewski@ekir.de
Karin Anhuef-Natrop Tel: 02051-982-3011
Mail: karin.anhuef-natrop@ekir.de
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Montags:

Gemeindehaus, Hüserstraße 36
 Frauenkreis Bonsfeld (2w) 14:30 bis 16:30 Uhr

Begegnungszentrum KLIPPE 2
 Bewegt älter werden (w) 10:45 Uhr
 Mittagessen (w) 12:00 Uhr
 Basteln, Töttern, Handarbeiten (w) 14:00 bis 16:00 Uhr
 SHG Mentale Gesundheit (1.) 19:00 Uhr

Hellerstraße 16
 Eine-Welt-Laden (w) 16:00 bis 18:00 Uhr

Dienstags:

Gemeindehaus, Hüserstraße 36
 Konfirmanden - Unterricht (w) 16:30 bis 18:00 Uhr
 Posaunenchor (w) 20:00 bis 22:00 Uhr

Altes Vereinshaus, Kreiersiepen 7
 Ein Shop (w) 09:00 bis 12:00 Uhr

15:00 bis 17:00 Uhr
 Kirchenchor (w) 19:00 bis 21:00 Uhr

Begegnungszentrum KLIPPE 2
 Demenzsprechstunde nach (w) 09:30 Uhr

Vereinbarung
 Theatergruppe (2.+4.) 10:30 Uhr
 Mittagessen (w) 12:00 Uhr
 Internetcafé (w) 14:00 Uhr
 Kaffeetrinken und Bingo (w) 14:00 Uhr
 Kochprojekt Alt & Jung (2.) 16:30 Uhr
 Deutsch als Zweitsprache (w) 18:30 Uhr

Hellerstraße 16
 Eine-Welt-Laden (w) 16:00 bis 18:00 Uhr

Mittwochs:

Altes Vereinshaus, Kreiersiepen 7
 Ein Kaffee (w) 09:00 bis 11:00 Uhr
 Ein Shop (w) 09:00 bis 12:00 Uhr
 Frauengesprächskreis (1.) ab 16:00 Uhr

Begegnungszentrum KLIPPE 2
 Angehörigengesprächskreis

Ort: BGZ Am Kostenberg (1.) 10:00 Uhr
 Mittagessen (w) 12:00 Uhr
 Projektzeit (w) 14:00 Uhr
 Tai Chi I (w) 18:30 - 20:00 Uhr
 Tai Chi II (w) 20:00 - 21:30 Uhr

Hellerstraße 16
 Eine-Welt-Laden (w) 10:00 bis 12:00 Uhr
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Donnerstags:

Altes Vereinshaus, Kreiersiepen 7
 Ein Treff (w) 09:00 bis 11:00 Uhr
 Ein Shop (w) 09:00 bis 12:00 Uhr

15:00 bis 17:00 Uhr
 Bibelkreis (1x) 19:00 bis 20:30 Uhr

Begegnungszentrum KLIPPE 2
 Gedächtnistraining (w) 09:30 Uhr
 Demenzsprechstunde nach Vereinb. (w) 09:30 Uhr
 Mittagessen (w) 12:00 Uhr
 Kaffeetrinken und Seniorenkegeln

oder Quiz (wöchentlich wechselnd) (w) 14:30 Uhr
 Frauenstammtisch (1.) 17:00 Uhr
 ZWAR Basis-Treffen (1.) 18:00 Uhr

Hellerstraße 16
 Eine-Welt-Laden (w) 16:00 bis 18:00 Uhr

Alte Kirche (außerhalb der Ferien)
 Jugendkirchenband (2.+4.) 16:00 bis 18:00 Uhr

Freitags:

Jugendhaus, Wiemerstraße 4/6 (außerhalb der Ferien)
 Offener Treff (w) 18:00 bis 22:00 Uhr

Altes Vereinshaus, Kreiersiepen 7
 Ein Shop (w) 10:00 bis 14:00 Uhr

Begegnungszentrum KLIPPE 2
 Marias Gymnastikrunde (w) 10:30 Uhr
 Mittagessen (w) 12:00 Uhr
 Treffen der Phase-10-Spieler (w) 14:00 Uhr

Hellerstraße 16
 Eine-Welt-Laden (w) 16:00 bis 18:00 Uhr

Samstags:

Altes Vereinshaus, Kreiersiepen 7
 Kinderdisco (außerhalb der Ferien) (1.) 16:00 bis 17:30 Uhr

Hellerstraße 16
 Eine-Welt-Laden (w) 10:00 bis 12:30 Uhr

Begegnungszentrum KLIPPE 2
 Männerkochgruppe ZWAR (1.) ungerade Monate
 Frühstück VDK (3.) 09:00 Uhr
 Café oder Workshop am Samstag gesonderter Hinweis

Sonntags:

Begegnungszentrum KLIPPE 2
 Familiencafé (2.+4.) 14:00 Uhr

Alte Kirche (Pause von Weihnachten bis Ostern)
 Offene Kirche (w) 15:00 bis 17:00 Uhr

Altes Vereinshaus, Kreiersiepen 7
 Kinderkirche (2.) 11:30 Uhr

Legende: (w) wöchentlich (1.) In der ersten Woche
(2.) In der zweiten Woche (2w) alle zwei Wochen (1.+ 3.) In der ersten und dritten Woche
(1x) einmal im Monat
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Ihren Geburtstag feierten

aus Datenschutzgründen nur in der
Druckausgabe
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Getauft wurden :

Getraut wurden:

aus Datenschutzgründen nur in der
Druckausgabe

Beerdigt und zur letzten Ruhe geleitet

wurden:

aus Datenschutzgründen nur in der
Druckausgabe

aus Datenschutzgründen nur in der
Druckausgabe
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Änderungen sind möglich. Bitte beachten Sie die Hinweise auf unserer

Homepage www.ekgla.de und in der Tagespresse!

Sonntag, 03. August 7. So. n. Trinitatis

10:00 Uhr Alte Kirche Basse mit Abendmahl

Sonntag, 10. August 8. So. n. Trinitatis

10:00 Uhr Alte Kirche Blaschta

Sonntag, 17. August 9. So. n. Trinitatis

10:00 Uhr Alte Kirche Blaschta

Sonntag, 24. August 10. So. n. Trinitatis

10:00 Uhr Alte Kirche Blaschta

Sonntag, 31. August 11. So. n. Trinitatis

10:00 Uhr Windrather Kapelle Blaschta

Sonntag, 07. September 12. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr Alte Kirche Basse Gemeindeversammlung

Sonntag, 14. September 13. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr Alte Kirche Blaschta

11:30 Uhr Altes Vereinshaus Kinderkirche

Sonntag, 21. September 14. So. n. Trinitatis

17.00 Uhr Alte Kirche Basse

Sonntag, 28. September 15. So. n. Trinitatis

10:00 Uhr Windrather Kapelle Basse

Sonntag, 05. Oktober Erntedanksonntag

10:00 Uhr Alte Kirche Blaschta mit Abendmahl

Sonntag, 12. Oktober 17. Sonntag n. Trinitatis

10:00 Uhr Alte Kirche Familiengottesdienst

mit der Kita

„Haus in der Sonne

Sonntag, 19. Oktober 18. Sonntag n. Trinitatis

17:00 Uhr Alte Kirche Blaschta

Sonntag, 26. Oktober 19. Sonntag n. Trinitatis

10:00 Uhr Windrather Kapelle Basse
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Freitag, 31. Oktober Reformationstag

19:00 Uhr Stadtkirche Neviges musikalische Abendandacht

Wir laden herzlich nach Neviges ein!

Sonntag, 02. November 20. Sonntag n. Trinitatis

10:00 Uhr Alte Kirche Blaschta Familiengottesdienst

mit der Kita „Am Hahn“

Sonntag, 09. November drittletzter Sonntag d. Kj.

10:00 Uhr Alte Kirche Basse

11:30 Uhr Altes Vereinshaus Kinderkirche

Sonntag, 16. November vorletzter Sonntag d. Kj.

17:00 Uhr Alte Kirche Blaschta Taizé-Gottesdienst

Mittwoch, 19. November Buß- und Bettag

19:00 Uhr Ev. Kirche Dönberg Taizé-Gottesdienst

Wir laden herzlich zum Dönberg ein!

Mitfahrgelegenheit: 18:30 Uhr am Gemeindebüro.

Sonntag, 23. November Ewigkeitssonntag

10:00 Uhr Alte Kirche Blaschta mit Abendmahl

11.30 Uhr Alte Kirche Basse mit Abendmahl

15:00 Uhr Ev. Friedhof Blaschta mit CVJM-Blasorchester

Sonntag, 30. November 1. Advent

10:00 Uhr Windrather Kapelle Blaschta

Sonntag, 07. Dezember 2. Advent

10:00 Uhr Alte Kirche Basse Familiengottesdienst

Für wen? : Kinder zwischen 3 und 8 Jahren und deren Eltern

Wann? : i.d.R. am 2. Sonntag im Monat um 11.30 Uhr
(außer in den Schulferien)

Wo?: Im Alten Vereinshaus, Kreiersiepen 7
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Evangelische Kirchengemeinde Langenberg
Gemeindebüro: Kornelia Häger Öffnungszeiten:
42555 Velbert, Wiemerstraße 6 Montag, Dienstag und Donnerstag:

 (02052) 44 71 9:00 –12:00 Uhr
Fax: (02052) 8 26 48 Freitag: 9:00 –11:00 Uhr

oder nach Vereinbarung

E-Mail: langenberg@ekir.de - Internet: www.ekgla.de
www.facebook.com/Evangelische-Kirchengemeinde-Langenberg

1. Pfarrbezirk - Pfarrer Volker Basse (volker.basse@ekir.de)  8009853
(freier Tag: Mittwoch)

3. Pfarrbezirk - Pfarrer Jens Blaschta (jens.blaschta@ekir.de)  9284432
(freier Tag: Samstag)

Kirchenmusikerin: Petra Kubernus  02051/
25 53 48

Begegnungszentrum KLIPPE 2
Leiterin: Astrid Kothe-Matysik  2734

“Ein Kaffee“, “Ein Shop“; Altes Vereinshaus, Kreiersiepen 7
Ansprechpartner: Anke Stamm  84124

Ute Grünendahl  0151/
42328075

Jugendhaus, Wiemerstraße 4/6  962802
Jugendbüro, Kreiersiepen 7 (jugend.langenberg@ekir.de)
Jugendreferent: Tim Backes (tim.backes@ekir.de)  0157/

56017722
Kirchen und Küsterinnen
Windrather Kapelle, Donnenberger Str. 337, 42553 Velbert-Neviges  4471

Alte Kirche Langenberg und Altes Vereinshaus, Kreiersiepen 7

Kirchsaal und Gemeindehaus Bonsfeld, Hüserstraße 36
Küsterin: Ute Grünendahl  814620

(freier Tag: Dienstag)  0151/
42328075

Eine Welt Laden, Hellerstraße 16, 42555 Velbert
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 16:00 Uhr –18:00 Uhr
Mittwoch 10:00 Uhr –12:00 Uhr
Samstag 10:00 Uhr –12:30 Uhr

Evangelische Kindertagesstätten
Verwaltung: Lortzingstraße 7, 42549 Velbert  (02051) 96 54 –0
Am Hahn 2 – Leiterin: Tanja Siepmann  96 21 72

Feldstraße 77 – Leiterin: Lucyna Hadyk  26 66

Hüserstraße 36b – Leiterin: Heike Adami  45 73


